


LXSY Architekten

Wir sind ein Architekturbüro aus Berlin, 
das 2015 von Kim Le Roux und Margit 
Sichrovsky gegründet wurde. Wiebke 
Ahues kam im Mai 2024 als Partnerin 
mit ins Team.

Für uns ist Architektur der Versuch, 
in der gebauten Umwelt Antworten 
auf die dringlichsten sozialen, 
gesellschaftlichen, ökonomischen 
und ökologischen Herausforderungen 
unserer Zeit zu finden.



Botschafterinnen der Bauwende 

Als Architektinnen setzen wir 
neue Standards für die Zukunft 
der Architektur und hinterfragen 
etablierte Abläufe in der Baubranche. 
Wir transformieren Bestand und sind 
Pionierinnen für das kreislaufgerechte 
Bauen. Für die Bauwende benötigt 
es einen Wandel hin zu einer 
allumfassenden Kreislaufwirtschaft. 
Wir verbinden dabei ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit.



Wie wir unsere Arbeit als 
Architekt:innen verstehen



Architektur schaffen

Zirkulär denken Bestand erhalten Suffizient bauen Umnutzungen 
ermöglichen

Ressourcenschonend,  
lokal, nachwachsend  

realisieren



Gesellschaft mitgestalten

Soziale Verantwortung  
übernehmen

Partizipativ arbeiten Ehrenamtlich 
engagieren

Mutig experimentierenBaukultur leben



Zirkuläres Bauen 
„never waste a good resource“



Bausektor Deutschland

In Deutschland ist der Bausektor verantwortlich für:
 

60 % des Abfallaufkommens
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Bausektor Deutschland

In Deutschland ist der Bausektor verantwortlich für:
 

60 % des Abfallaufkommens
40 % der CO2-Emissionen

70 % des Flächenverbrauchs
50 % des Rohstoffverbrauchs



Umdenken des Bausektors hin zu einer kreislaufgerechten Wirtschaft

Bauen für die Zukunft

Treiber

Ressourcenverbrauch CO2-Emissionen Planungs-/Baukosten



Drei Kernsätze des Zirkulären Bauens

Die Form folgt 
der Verfügbarkeit.

Bauen mit dem,
was da ist



Drei Kernsätze des Zirkulären Bauens

Die Form folgt 
der Zerlegbarkeit.

Bauen für eine spätere
Wiederverwendung

Die Form folgt 
der Verfügbarkeit.

Bauen mit dem,
was da ist



Drei Kernsätze des Zirkulären Bauens

Standards werden
hinterfragt.

Neuer Umgang mit Normen + 
gesellschaftlichen Standards

Die Form folgt 
der Zerlegbarkeit.

Bauen für eine spätere
Wiederverwendung

Die Form folgt 
der Verfügbarkeit.

Bauen mit dem,
was da ist



Lebenszyklus eines Gebäudes
Von der Planung, über den Bau bis zum Betrieb, der Sanierung hin zum Rückbau

 

BAU BETRIEB SANIERUNG BETRIEB RÜCKBAU
Zeit

CO2 eq -Emissionen

zirkuläre Bauweise + klimapositiver Betrieb

klimapositiver Betrieb

klimaneutraler Betrieb

Standardgebäude



Umgang mit Ressourcen
auf Grundlage der DIN CIRCULAR THINKING in Standards

Refuse

Rethink

Reduce

Reuse

Repair

Refurbish

Remanufacture

Repurpose

Recycle



Veränderungszyklen
Shearing Layers Modell nach Steward Brand

Hülle / Fassade
50 Jahre

Tragkonstruktion
100 Jahre

TGA
20 Jahre

Räume / Innenausbau
30 Jahre

Außenanlagen / Baugrund
unbegrenzt



Zirkuläres Bauen in der Praxis

Der Neue Stöckach
LXSY + asp

Impact Hub Berlin at CRCLR-House
LXSY

BOELL.LAB
LXSY + asp



Hülle / Fassade
Der Neue Stöckach, Stuttgart

Einsatz von reuse 
Metallverkleidungen

vorgesetztes Regal 
als zweite Ebene

Teileinsatz von reuse Holz

übereinanderliegende Loggien 
= klare Trennung von Innen/ 
Außen; klare thermische 
Trennung

vorgehängte hinterlüftete Fassade

vorgehängte Balkone

Schichtenreduzierung,
z.B. kein Putz

Fassadenraster bezieht sich
auf städtebaulichen Kontext

RC-Beton-Fertigteile
vor Stützen und Decken

Recycle-Gitterroste
als Absturzsicherung

Isometrie A1/2/3



A1/ A3 Holzbauweise

Hülle / Fassade
Der Neue Stöckach, Stuttgart

Index-ID Ausgabe Datum Änderungen-Name Gezeichnet von

Ansichten Nord A1 + A2
Planersteller

420*297 A3

BlattgrößeMaßstab Datum

AUFTRAGGEBER:

Herr  Stefan Gehr lein
ENBW Energie Baden-Würtenberg AG
Dur lacher Allee 93
76131  Karlsruhe
Tel: #Auf traggeber:in Telefon
Fax: #Auf traggeber:in Fax
E-Mail:  s.gehr lein@enbw.com

1:200 asp / LXSY

BAUVORHABEN:

973 - Wohnquartier Stöckach

Status

VORABZUG

Planungsstand

16.09.22 Vorplanung

ARCHITEKTEN:

ASP ARCHITEKTEN GmbH
Talstraße 41,  D-70188 Stuttgart
Tel: +49 711 223 380
E-Mail:  asp@asp-stuttgart.de
Web: www.asp-stuttgart.de

LXSY ARCHITEKTEN
Lützowstraße 102-104,10785 Berlin
Tel: 030 2359955 00
E-Mail:  info@lxsy.de
Web: www.lxsy.de
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Ebene  6

001 16.09.22

Arbeitsstand

asp / LXSY

Grundrisse auf 
Rasterbasis

Verwendung von 
biobasierten 
Materialien

Konstruieren, um 
zu dekonstruieren

Vorgefertigte 
Wand- und 

Bodenelemente

Rasterfassade 
aus recycelten 
Holzelementen



A2 Stahlbetonbauweise

Hülle / Fassade
Der Neue Stöckach, Stuttgart

Index-ID Ausgabe Datum Änderungen-Name Gezeichnet von

Ansichten Nord A1 + A2
Planersteller

420*297 A3

BlattgrößeMaßstab Datum

AUFTRAGGEBER:

Herr  Stefan Gehr lein
ENBW Energie Baden-Würtenberg AG
Dur lacher Allee 93
76131  Karlsruhe
Tel: #Auf traggeber:in Telefon
Fax: #Auf traggeber:in Fax
E-Mail:  s.gehr lein@enbw.com

1:200 asp / LXSY

BAUVORHABEN:

973 - Wohnquartier Stöckach

Status

VORABZUG

Planungsstand

16.09.22 Vorplanung

ARCHITEKTEN:

ASP ARCHITEKTEN  GmbH
Talstraße 41,  D-70188 Stuttgart
Tel: +49 711 223 380
E-Mail:  asp@asp-stuttgart.de
Web: www.asp-stuttgart.de

LXSY ARCHITEKTEN
Lützowstraße 102-104,10785 Berlin
Tel: 030 2359955 00
E-Mail:  info@lxsy.de
Web: www.lxsy.de

2

239,5

242,5

245,5

248,5

251,5

254,5

257,5
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Ebene  0

Ebene 1

Ebene  2

Ebene  3

Ebene  4

Ebene  5

Ebene  6

001 16.09.22

Arbeitsstand

asp / LXSY

Grundrisse auf 
Rasterbasis

Reduzierung
von Ressourcen

Verwendung 
wiederverwendeter 

Produkte auf 
Mineralbasis

Zusammenarbeit 
mit Herstellern von 

kreislauffähigen
Materialkonzepten



Tragkonstruktion
BOELL.LAB, Berlin

BSH / CLT:
RNc zertifiziert, 
nachwachsend

Isoemtrie Skeletthybridbau

RC-Stahlbeton: 
PR Primärmaterial

Tragkonstruktion
Böll.LAB, Berlin

Isoemtrie Skeletthybridbau

BSH / CLT: 
RNc zertifiziert, 
nachwachsend

RC-Stahlbeton:
PR Primärmaterial



TGA
BOELL.LAB, Berlin

Haustechnikplanung

ENTWURFSPLANUNG
Haustechnikplanung (GTB Ingenieure)

Sitztreppe
Foyer

Niederschlag

Extensive Dachbegrünung 
Insektenhabitat
Bestäubung

Fassadenbegrünung in 
L-Hof (hier nicht sichtbar): 
Kühleffekt

Versickerung und Kühlung
durch Verdunstung

Adiabatik: 
Heizung und 
Kühlung 
= ein System

niedrige Vorlauftemperaturen

Lüftungsanlage
Küchentechnik
Veranstaltung
offene Bereiche

O2

O2

Natürliche Lüftung
über Fassaden-
elemente Natürliche Lüftung

über Fassaden-
elemente

Screen: Sonnenschutz

Konditionierte
Lüftung für 
Veranstaltungsbereiche

Konditionierte
Lüftung für 
Flexzone

Regenwassernutzung
für Adiabatik, WC-Spülung PV-Elemente

21.02.2024 +KMA - BOELL.LAB 25I



TGA
BOELL.LAB, Berlin

Lichtplanung: KARDOFF INGENIEURE

Leuchten in Schienensystemen 
für individuellen Zugriff und 

einfachen Austausch bzw. 
Modifikation und Ertüchtigung 

(z.B. Ausstellung) 

Beleuchtungssysteme 
mit verschiedenen 

Lichtkomponenten für 
großen Nutzungsfreiraum

(z.B. Veranstaltung)

Grundbeleuchtung mit 
raumbezogener Schaltung 

+ Tischleuchte mit 
individuellem Zugriff

Bereiche mit flexibler Nutzung:

Beleuchtung ohne 
Programmierung oder 

nutzerfreundliches Protokoll 
wie z.B. Casambi

Nur DIN-Mindestanforderungen 

KEINE erhöhten modifizierten 
Lux – Werte

Büros: 300 lx + Tischleuchte

Monomaterialien

Lösbare Verbindungen 

Recyceltes Aluminium

Lokale, 
kreislaufgerechte

Ressourcen

Standards, Komfort 
und Ausstattung

hinterfragen

LowTech
Lösungen

Flexibilität
bei der Nutzung und 

für die Zukunft



Innenausbau
Impact Hub Berlin at CRCLR-House, Berlin

Isometrie modulare Holzständer-Innenwand
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Raumkonzept
BOELL.LAB, Berlin

Aktuelle Nutzung:
Pavillon der Heinrich-Böll-Stiftung

Raumkonzept
BÖLL.LAB, Berlin

Zukünftige Nutzung:
Ausstellungsflächen?
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Zirkuläres Planen und Bauen



Lineare Planungsprozesse

LP 1 LP 2 LP 3 LP 4 LP 5 LP 6 LP 7 LP 8 LP 9



Lebensende

Sanierung +
Umnutzung

Design +
Entwickeln

Prototyping

Bauen

Nutzung

RückbauMaterial
Sourcing

offenes
Konzept

Dokumentation
Emissionen

Abbruch

Deponierung

AufbereitungRecycling

Primär-
rohstoff

Rückführung in den Kreislauf

Pl
an

un
g

Zirkuläre Planungsprozesse



Lebensende

Sanierung +
Umnutzung

Design +
Entwickeln

Prototyping

Bauen

Nutzung

RückbauMaterial
Sourcing

offenes
Konzept

Dokumentation
Emissionen

Abbruch

Deponierung

AufbereitungRecycling

Primär-
rohstoff

Rückführung in den Kreislauf

Pl
an

un
g

Iterative Planungsprozesse



Zirkuläre Bauprozesse

Deponierung

Aufarbeitung +
Zulassung

Einbau

Rohstoffe +
Materialsourcing

Emissionen

Nutzung +
Instandhaltung

Umbau +
Sanierung

Rückbau

Transport + Logistik



BIM — ein digitaler ProzessBIM — ein digitaler Prozess

BIM — EIN DIGITALER PROZESS
Aufnahme, Analysieren und Bewerten + BIM

Auf der Grundlage der von 
Bestandsunterlagen oder vom Vermesser, 
wird eine digitale Rekonstruktion des 
gesamten Gebäudes, im BIM-Format, 
durchgeführt. Diese Datei enthält alle 
ursprünglichen Informationen aus :
• Zeichnungen (Grundrisse, Pläne, Schnitte, 

Ansichten)
• Raumprogramm
• Relevante Unterlagen zu den 

Informationen über die verschiedenen 
Gebäudeelemente.

Aus diesem Modell können wir sowohl 
Pläne mit allen verfügbaren Informationen 
grafisch darstellen, als auch Listen aller 
Bauelemente nach Kostengruppen 
erhalten. Dies ist die Grundlage, zu der 
in späteren Phasen Informationen und 
Analysen hinzugefügt werden. 

01. Aufnahme
digitale Rekonstruktion des Gebäudes +
Erstellung eines Bauteilkatalogs

02. Analyse
Bauteilbewertung nach Kostengruppen

03. Bewertung
Circularity Index = Erstellung von Ökobilanzen 
auf Grundlage der Online-Datenbank 
ÖKOBAUDAT des BBSR

1. Aufnahme
digitale Rekonstruktion des 
Gebäudes + Erstellung eines 
Bauteilkatalogs

2. Analyse
Bauteilbewertung nach 
Kostengruppen

3. Bewertung
Circularity Index = Erstellung
von Ökobilanzen auf Grundlage 
der Online-Datenbank 
ÖKOBAUDAT des BBSR



Kostenkontrolle

AUFTRAGGEBENDE(Fach–) Planer:innen

LPH 2 – vertiefte Kostenschätzung 
Ebene 2

Kostenschätzung in Lohn– und
Materialkosten getrennt in

Einzelpositionen ausweisen

Festlegung re-use Budgetpaket 01
für Materialeinkauf + Logistik

LPH 3 – Kostenberechnung

Festlegung re-use Budgetpaket 02
für Materialeinkauf + Logistik

Hinweise zu Kostenpositionen, die 
sich durch Bauteilwiederverwendung 

verschieben können

Freigabe Kostenschätzung

Freigabe Budget 01

Freigabe LPH 3

Freigabe Budget 02

Kostenanschlag

Kostenverfolgung/ –prognose

Kostenfeststellung

Besprechung / Entscheidung

Besprechung / Entscheidung

Baugenehmigung LPH 4

Kom
m

un
ik

at
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n



Terminsicherung

 

Pr
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rt

Konzeption Sourcing
re-use Material 

grober Terminplan für
Bestellungen von re-use
Material 

vertiefter Terminplan
für Bestellungen von
re-use Material 

Ba
ub

eg
in

n

Deadline
zur Bestellung von
neuen Materialien

Terminplan
zum Weiterverkauf
von Rest-Material

Fe
rt
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st
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ng
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RAHMENTERMINPLAN
gibt Überblick über grobe zeitliche
Struktur des gesamtes Bauprojekts

PLANUNGSTERMINPLAN
beinhaltet spezifische Zeitangaben 
für die Planungsphasen des Projektes

VERGABETERMINPLAN
Planen der Vergabetermine aller Gewerke

BAUABLAUFPLAN
ist Grundlage für alle direkt an der Ausführung 
Beteiligten und umfasst spezifische Aufgaben, 
Ressourcenbedarf oder genaue Zeitvorgaben

    Materialsteckbrief

Materialsteckbrief

LPH 1 - 4
LPH 5 - 9



IMPACT HUB BERLIN 
at CRCLR-HOUSE

Co-Working und Event-Space 
in Zirkulärer Bauweise
in Berlin

2022

-> DAM PREIS 2024 nominiert
-> FRAME AWARD 2023
-> polis AWARD 2023
-> Heinze Award 2023 nominiert



Bauen im Bestand

Rollbergstraße

Am
Su

dh
au

s

Neckarstraßeehemaliges Sudhaus
KINDL-Zentrum für 

zeitgenössische Kunst

„Alltag“
alternatives 

Wohnprojekt
für vulnerable 

Gruppen Kindltreppe

Neckarhof

Rollberghof

ehemaliges 
VollgutlagerRollberg

IMPACT HUB BERLIN
at CRCLR-HOUSE

Open Urban 
Space



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE

Material Sourcing

Use as is Upcycle

MATERIAL CONCEPT

PRESENTATION 2

USE AS IS

> good quality materials (reused 
and new) are used as is 
> categorized according to its 
natural color.

UPCYCLE

> damaged or uneven materials 
are treated to fit design concept 
and get a second life
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IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE

Offene Konzeptphase
Qualitäten einer Innenwand

Bauen

Prototyping

Design +
Entwickeln

offenes 
Konzept

Material
Sourcing Rückbau

Nutzung

Pl
an

un
g

Rückführung in den Kreislauf

CRCRL
House

QUALITÄTEN EINER INNENWAND

fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling

Pl
an

un
g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

QUALITÄTEN EINER INNENWAND

fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling
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un
g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing
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Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling
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g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

QUALITÄTEN EINER INNENWAND

fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling
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Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

QUALITÄTEN EINER INNENWAND

fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling
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g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

QUALITÄTEN EINER INNENWAND

fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling
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un
g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

offene Konzeptphase
Qualitäten einer Innenwand

QUALITÄTEN EINER INNENWAND

fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing RückbauPrimär-

rohstoff

Emissionen

Deponierung

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling

Pl
an

un
g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

modulare Trennwände
Trennwände transparente / transluzente Elemente modulare Trennwände



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE

Design und Entwickeln
Modulare Wandsysteme

Isometrie Teamspaces mit modularen Wänden

geliehene, 
austauschbare 
Büromöbel

flexibel erweiterbares 
Regalsystem

flexible Grundriss-
typologie für 4er, 6er, 
8er oder 10er Teams

modulare Trennwand 
mit Türvorrichtung

Hanfkalkwand mit sehr 
guten akustischen 

Eigenschaften

transluzentes Glas zum 
nächsten Team Space

Aufenthaltsnischen 
zwischen Flur und 
Team Space
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Isometrie Wandaufbau mit rückbaufähiger Konstruktion



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE

Prototyping



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE

Bauen
fualsierK ned ni gnurhüfkcüR

Bauen

Material-
sourcing Rückbau

Emissionen

Sanierung

Lebensende

Abbruch

AufbereitungRecycling

Pl
an

un
g

Nutzung

Prototyping

offenes
Konzept

Design /
Detailing

BAUEN

Baustellenimpressionen



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE

Rückbau
Erstellen von Produkt- und Materialpässen

Bauen

Prototyping

Design +
Entwickeln

offenes 
Konzept

Material
Sourcing Rückbau

Nutzung

Pl
an

un
g

Rückführung in den Kreislauf

CRCRL
House

Produkt- und
Materialpässe

RÜCKBAU

Rückbau
Erstellen von Produkt- und Materialpässen



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE



IMPACT HUB BERLIN at CRCLR-HOUSE



BOELL.LAB

Prototyp für Bauen 
in planetaren Grenzen
in Berlin
 
in Kooperation mit asp Architekten

2024



 nachhaltig für 
das klima und die 
nachbarschaft boell.lab für alle!

Das BOELL.LAB hinterfragt in der Ausstattung und dem Betrieb des 
Gebäudes aktuell etablierte, technikzentrierte Standards im Bauwe-
sen. 

Einfach zu steuernde Systeme für Heizung und Kühlung werden nur 
da eingesetzt wo es zwingend notwendig ist. Gleichzeitig reduzieren 
integrierte Speichermassen und natürliche Belüftung die benötig-
te Steuerungstechnik. Der robusten, technischen Ausstattung werden 
konstante Regelungsstrategien zu Grunde gelegt und das Gebäude in 
seinem Betrieb gemonitort. 

Öffentlichkeit, Transparenz und Zugänglichkeit sind wichtige Parameter 
für die Verankerung des Labs in der Nachbarschaft. Das Schaffen von dau-
erhaft öffentlich zugänglichen Räumen, unabhängig von Betriebszeiten, ist 
essentiell. 

Das BOELL.Lab schafft umbauten, öffentlichen Raum in Form von Ge-
wächshäusern auf dem Dach, oder Flächen im Erdgeschoss. Damit verlän-
gert sich die Aufenthaltsdauer in die Übergangszeiten im begrünten Um-
feld und die Aufenthaltsqualität wird auch über die Sommermonate hinaus 
für einen kreativen Diskussionsraum erhöht. 

5 - Das BOELL.LAB hinterfragt Standards: 
Komfort und Ausstattung

6 - Das BOELL.LAB ist für alle

BOELL.LAB in Kooperation mit asp Architekten
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DER NEUE STÖCKACH

Wohnungsbau in zirkulärer
Bauweise und Bestandssanierung
in Stuttgart
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SW11

Transformation in zirkulärer Bauweise, 
energetische Sanierung und neue 
Arbeitswelten in Dortmund

in Kooperation mit Arup 
und asp Architekten
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-> Wettbewerb – 2. Platz
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Aktivierung EG – Vielfalt durch NutzungSolitär mit Strahlkraft
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ökologische Nachhaltigkeit soziale Nachhaltigkeit
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Straßenfassade Hoffassade
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Naturstein als Wert: Von der Bekleidung zur Vormauerschale



LXSY ARCHITEKTEN
Lützowstr. 102-104
10785 Berlin

+49 30 2359955-00
info@lxsy.de

Facebook
Instagram
LinkedIn

www.lxsy.de


